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A N F R A G E B EA N T W O R T U N G 

 

 

Der Abgeordnete Thomas Spalt und weitere Abgeordnete haben an den Präsidenten des 

Nationalrates die schriftliche Anfrage 78/JPR betreffend „Ein schlichtes, schwarzes Klavier“ 

gestellt. 

 

Im Einzelnen beantworte ich die Fragen wie folgt: 

 

Zu Frage 1: 

Die Miete des Klaviers Modell „Secession“ endete mit Mai 2023, somit sechs Monate nach 

der Erstmiete im Dezember 2022. 

 

Zu Frage 2: 

Für die Miete des Klaviers Modell „Secession“ fielen insgesamt EUR 18.000,00 inkl. USt. an.  

 

Zu Frage 3: 

Der Vermieter des Klaviers Modell „Secession“ war die Fa. L. Bösendorfer Klavierfabrik 

GmbH. 

 

Zu Frage 4 bis 4a: 

Als Transportkosten fielen EUR 250,00 inkl. USt, für die Stimmung des Klaviers fielen 

zusätzliche Kosten in Höhe von EUR 295,20 inkl. USt. an.  
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Zu den Fragen 5 bis 7: 

Der Kauf des Klaviers Modell Bösendorfer Grand Piano 200 erfolgt im Wege einer 

Direktvergabe, Verkäuferin ist die Fa. L. Bösendorfer Klavierfabrik GmbH. Die Kosten des 

Bösendorfer Grand Piano 200 – 1241 (mit der Ausstattung Konzertrollen, zweier 

Klavierbänke sowie einer Klavierdecke) belaufen sich auf EUR 59.900,00 exkl. USt., sohin 

EUR 71.880,00 inkl. USt.  

 

Zu den Frage 8 a bis j: 

Die Beschaffung des Klaviers Modell Bösendorfer Grand Piano 200 wurde – entsprechend 

einer vorherigen Auftragswertschätzung die unter EUR 100.000,00 lag – mittels 

Direktvergabe gemäß § 46 BVergG durchgeführt.   

Zuvor wurden zwei Markterkundungen (zunächst mit einer Größe von ca. 185 cm, sodann mit 

einer Größe von ca. 200 cm) durchgeführt unter Berücksichtigung der Erkenntnisse aus der 

Zeit der Anmietung sowie aus einer Probestellung: 

 

 In der Nutzung des angemieteten Klaviers zeigte sich, dass eine Ortveränderung des 

Klaviers aufgrund der Veranstaltungsformate häufiger erforderlich sein könnte als 

zunächst angenommen, das angemietete Modell Bösendorfer Grand VC 214 war für 

den Transport im Raum und anderorts unpraktisch (zu lang). 

 Es zeigte sich, dass die Akustik im Echtbetrieb (unter Berücksichtigung verschiedener 

Settings in der Veranstaltungsmöblierung: Stehempfang, Reihenbestuhlung, kleine 

oder große Anzahl an Veranstaltungsteilnehmer: innen) zwar gut, aber nicht optimal 

war (zu großer Resonanzkörper) 

 Bei einer Bemusterung eines 185 cm Flügels im Empfangssalon und in Lokalen des 

Parlamentsgebäudes zeigte sich, dass der 185 cm Flügel wiederum einen zu kleinen 

Resonanzkörper aufwies.  

 

Die relevanten Marktverhältnisse zeigten eine große Auswahl unterschiedlicher Hersteller, 

Händler und Fabrikate. Die unterschiedlichen Hersteller, aber auch das Baujahr und der 

Zustand, waren wesentliche Faktoren. Das günstigste Händler-Angebot in der Fabrikats 

Kategorie (BJ 1976) entsprach zwar der Wertminderungstabelle für gebrauchte Klaviere, 

allerdings wurde das Angebot nicht weiter in Betracht gezogen, da mit zunehmendem Alter 

die Anfälligkeit des Instruments zunimmt und der Instandhaltungsaufwand auf längere Sicht 

erhöht ist. In die nähere Auswahl kamen aus diesem Grund neue oder neuwertige Klaviere. 

Klangqualität und Transportfähigkeit waren weitere entscheidende Kriterien. 
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Nach vorheriger Prüfung der Preisangemessenheit und Bieter-/Modelleignung wurde 

schlussendlich der Zuschlag der Fa. L. Bösendorfer Klavierfabrik GmbH hinsichtlich dem 

Modell Grand Piano 200 gem. § 46 BVergG erteilt.  

 

Zu Frage 9: 

Die Kaufentscheidung wurde am 23. Juni 2023 getroffen.  

 

Zu Frage 10: 

Gemäß § 89 GOG-NR können Abgeordnete zum Nationalrat Anfragen an den Präsidenten des 

Nationalrates richten. Solche Anfragen sind nur insoweit zulässig, als sie auf die 

Wahrnehmung der dem Präsidenten des Nationalrates gesetzlich übertragenen Aufgaben 

bzw. dessen Funktionsausübung gerichtet sind (vgl. insb. Art. 30 B-VG und §§ 13, 14 GOG-

NR). Meinungen und Einschätzungen, die in keinem Zusammenhang mit der Amtsausübung 

stehen, fallen hingegen nicht unter das parlamentarische Fragerecht. 

 

Die Frage ist daher nicht vom Interpellationsrecht umfasst.  

 

 

 

 

Mag. Wolfgang Sobotka 
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